
Rentenversicherung hilft Rentnern bei Steuererklärung 

(DRV BW) Bereits seit 2005 gilt für Rentner ein neues Steuerrecht: 
Viele Rentner sind deshalb bis zum 31. Mai verpflichtet, bei ihrem 
Finanzamt eine Steuererklärung für 2009 abzugeben. Die Deutsche 
Rentenversicherung Baden-Württemberg unterstützt ihre Rentner 
dabei: Auf Wunsch bescheinigt sie die Höhe der Rente. 

Diese Bescheinigung über die Rentenhöhe enthält den steuerrechtlich 
relevanten Bruttorentenbetrag für das Jahr 2009. Dieser Betrag wird 
von der Finanzverwaltung benötigt und muss deshalb in die „Anlage 
R“ (Renten und andere Leistungen) der Steuererklärung übertragen 
werden. Außerdem enthält die Bescheinigung Kranken- und 
Pflegeversicherungsbeiträge, die in Zeile 13 der „Anlage 
Vorsorgeaufwand“ eingetragen werden.  

Die Bescheinigung kann ganz einfach mit der 
Rentenversicherungsnummer unter der kostenlosen Service-Nummer 
0800 1000 48024 oder in den Regionalzentren und Außenstellen der 
Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg angefordert 
werden und kommt per Post nach Hause. Werden zwei Renten von 
der Deutschen Rentenversicherung bezogen – beispielsweise eine 
Altersrente und eine Witwenrente – müssen beide 
Versicherungsnummern angegeben werden. 

Umfassende Informationen zu dem Thema enthält auch die Broschüre 
„Versicherte und Rentner: Informationen zum Steuerrecht“. Die 
Broschüre kann kostenlos unter der Telefonnummer 0721 825-23888 
oder über E-Mail (presse@drv-bw.de) bestellt werden. Im Internet 
(www.deutsche-rentenversicherung-bw.de) steht sie ebenfalls als 
PDF-Download zur Verfügung.  
Weitere Auskünfte gibt es auch bei der Deutschen 
Rentenversicherung Baden-Württemberg persönlich auch beim 
Regionalzentrum Freiburg, über das kostenlose Servicetelefon der 
Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg unter 0800 
100048024 und im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-
bw.de. Antworten zu konkreten Einzelfällen können und dürfen 
allerdings nur Finanzämter, Lohnsteuerhilfevereine oder Steuerberater 
geben. 
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  


      

      





          Lebenshilfe 
Familienunterstützender Dienst 

Beratung-Unterstützung-Betreuung für Familien mit 
Kindern & Jugendlichen mit Behinderung. Integrative 
Gruppen- und Freizeitangebote für Kinder und 
Jugendliche mit und ohne Behinderung: Regelmäßige 
Clubs am Samstag in Lauchringen und Bad Säckingen vom 
9:30 bis 16:00 sowie mittwochs in Tiengen von 13:30 – 16:00; 
Ferienangebote Ostern-Pfingsten-Sommer-Herbst-
Weihnachten; mehr Angebote auf Anfrage 
Kontaktadresse: Zeppelinstr. 2, Tiengen, 07741/96 57 
277; Mail fud@lebenshilfe-hsw. 


